
Kurze Verjährungsfrist gilt auch für Umbauverpflichtung
der Mieter

Der  Mieter  eines  Gewerbeobjekts  hatte  sich  verpflichtet,  zu
Beginn  des  Mietverhältnisses  bestimmte  Umbauarbeiten
vorzunehmen, was er nicht tat.
Der  Vermieter  verklagte  den  Meter  auf  Schadensersatz
innerhalb von sechs Monaten nach Rückgabe der Mietsache.
Während  das  OLG  Schleswig-Holstein  eine  Verjährung
feststellte,  weil  die  Verjährungsfrist  mit  der  Vereinbarung
begonnen  haben  soll,  hat  jetzt  der  BGH  diese  Entscheidung
aufgehoben.
Nach Ansicht des BGH beginnt die Verjährung auch in diesem
Fall erst mit der Rückgabe der Mietsache.
Dann allerdings muss der Vermieter seine Ansprüche innerhalb
von sechs Monaten gerichtlich geltend machen.


